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Sujet:  
 
 
 

SCHLOOF, SCHUGGER,  
SCHLOOF  

  
 
 
Aigentlig hänn mir dr Zeedel wieder emole  

no-n-eme altbikannte Liedli welle mache.  

Die erschti Strophe wär eso gsy:  

 

 

Z'BaseI an mym Rhy  

D'Schugger kemme gly.  

By Banggraub, Diebstahl, Yberfall,  

D'BoIizischte sinn am Ball.  

D'Schugger, d'Schugger  

D'Schugger kemme gly.  

 

 

Aber denn het uns d'ReaIitet yygholt und  

mer hänn is fir e-n-anderi Melodie entschiide:  

 

 

Schloof, Schugger, schloof.  

Dr Raiber griegt kai Stroof.  

D'Frau Loddekemper Iyttet a,  

doch du hesch grad e Draimli gha.  

Schloof, Schugger, schloof.  

 

Glau, Raiber, glau,  

denn du bisch so schlau.  

Bym Juwelier do driibsch es bunt.  

D'Schroter kemme in zwai Schtund.  

Glau, Raiber, glau.  

 

Fluech, Goldschmid, fluech.  

S'kunnt kai Inspäggter z'Bsuech.  

S'DeIifon duet vyylmol Iytte,  

d'Gangschter alle Schmugg erbytte.  

Fluech, Goldschmid, fluech.  

 

Loos, Byrger, Ioos.  

Im Laade, uff dr Schtross,  

wirsch iiberfalle voller Zorn.  

D'Schugger kemme iibermorn.  

Loos, Byrger, Ioos.  

 



Wart, Opfer wart.  

S' Warte, das isch hart.  

Statt mit em Straifewaage stramm,  

kemme si jetz mit em Dramm.  

Wart, Opfer wart.  

 

Schloof, Schugger, schloof.  

Schnäll seggle findsch du doof,  

vyyl lieber schnäll e Pfyyseli.  

D'Gauner stähle gryyseli.  

Schloof, Schugger, schloof.  

 

 

Aber vilicht sinn si im Lohnhof joo lernfähig.  

Drum sinn mr fyr dr Schluss wieder uff die  

urspringligi Melodie zruggkoh:  

 

 

Z 'Basel an mym Rhy  

I hoff, mir kenne gly  

wieder schnälli Schugger gseh.  

D'Raiber hänn kai Chance meh.  

Z'Basel, z'Basel,  

Z'Basel an mym Rhy.  

 

 

 

 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________ 
 

D'Ladärne-UusstelIig isch vom Määntig znacht,  
em 6. Merze, bis am Mittwuch demorge, em 8. Merze,  
uff em Minschterblatz. — Mer fraien is uff Ihre Bsuech.  
 


